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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 5. Dezember 2012 

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.00 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Norbert Kogler
GR Ersatz 
Monika Koidl
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg













Entschuldigt: Elisabeth Regenfelder

Schriftführer: Werner Elsässer
Außerdem anwesend: Ortschronist Adolf Höpperger, Petra Kusenberg, Alexandra Hörtnagl, Heidi Senn, Brigitte Egger-Riedmüller, Elisabeth Schwaninger, Konrad Müller, Sabine Egger-Riedmüller, Karin Höpperger

T A G E S O R D N U N G
1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 25. Oktober 2012

2)
Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

3)
Budget 2013, MFP 2013 – 2016

4)
Bericht des Bürgermeisters

5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges



Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. GR Elisabeth Regenfelder ist entschuldigt und wird von GR Ersatz Monika Koidl vertreten. Ein besonderer Gruß geht an Alexandra Hörtnagl, die sich leider seit geraumer Zeit im Krankenstand befindet, sowie an die neue Hortleiterin Frau Petra Kusenberg, und an Frau Karin Höpperger und Frau Egger-Riedmüller Sabine, die im Kindergarten angestellt wurden.
„Volksabstimmung 2013“
Am 20. Jänner 2013 findet die „Volksabstimmung 2013“ statt. Am 10.12.12 beginnt die Firma KUFGEM mit dem Versand der Wählerverständigungen. Da auf diesen Wahlzeiten, Wahllokale, Sprengeleinteilung etc. aufscheinen, ersucht der Vorsitzende folgende Feststellungen auf Grund der Dringlichkeit  im Vorfeld der heutigen Sitzung festzulegen:

-Wahlzeit

- Wahllokale

- Sprengeleinteilung

- Verbotszonen

- besondere Wahlbehörde

- Wahllokal in dem  Stimmkarten abgegeben werden können.
Folgende Beschlüsse werden einstimmig gefasst:
- Als Wahlzeit wird die Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr festgelegt.

- Es wird beschlossen 2 Wahlsprengel zu bilden und als Wahllokale das Gemeindeamt,

  Bergstraße 2, für den Sprengel I, und die Volksschule Fritzens, Dorfstraße 11, für den    
  Sprengel II festzulegen.                   
- Die Verbotszone wird mit 50m im Umkreis der Wahllokale festgelegt.

- Es wird eine besondere Wahlbehörde für das gesamte Gemeindegebiet eingerichtet.

- Als Wahllokal in dem Stimmkarten abgegeben werden können, wird das Wahllokal   

  des Sprengel I bestimmt.  

Die Angelobung der Mitglieder der Gemeinde- und Sprengelwahlbehörden erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt (bis spätestens 30.12.2012).

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 25. Oktober 2012 
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 25. Oktober 2012  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Markus Freimüller, berichtet von zwei durchgeführten Prüfungen am 6.11.2012 und 29.11.2012. Die Prüfungen erfolgten in gewohnter Weise. Zusätzlich fand am 29.11.2012 eine Budgetvorbesprechung mit Bgm. Gahr und Frau Egger-Riedmüller Brigitte statt. Beanstandungen hat es weder bei den Kassaprüfungen noch bei der Budgeterstellung gegeben. Da von Seiten seiner Kollegen des Überprüfungsausschusses keine Wortmeldungen erfolgen, dankt er abschließend den Mitgliedern des Überprüfungsausschusses und den Mitarbeitern in der Verwaltung. 
Beschluss:
Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis



genommen.
Punkt 3)
Budget 2013, MFP 2013 – 2016

Eine Zusammenfassung des Budgetentwurfes 2013 und des MFP 2013-2016 liegt allen Gemeinderäten vor. Der Voranschlag für 2013 weist folgende Summen auf:

Ordentlicher Haushalt: 
€ 3.371.300,00
Außerordentlicher Haushalt:
€    700.000,00
Im außerordentlichen Haushalt sind die Kanalprojekte  „Einöde“ sowie die „Ortserweiterung Fritzens Ost“ budgetiert. 
Im Detail:

Kanal Dorferweiterung     € 250.000,00 (Darlehen € 200.000,00, Zuführung o.HH € 50.000,00)

Kanal Einöde                    € 250.000,00 (Darlehen € 200.000,00, Zuführung o.HH € 50.000,00)

Wasserleitung  Dorferw.   € 200.000,00 (Darlehen € 150.000,00, Zuführung o.HH € 50.000,00)

Im ordentlichen Haushalt sind zwei nicht alltägliche Positionen budgetiert:
- €   60.000,00  für Planungskosten Neubau Seniorenheim Wattens

- € 200.000,00 (Eingang) Bodenfonds 

An Rücklagen sind € 106.200,00 vorhanden, beim Schuldenabbau befindet sich die Gemeinde Fritzens auf einem guten Weg.

WBF Darlehen - ursprünglich €    855.580,00 mit Jahresende 2012 €    534.500,00

Kanaldarlehen  - ursprünglich € 2.480.185,00 mit Jahresende 2012 € 1.104.200,00 

An Ertragsanteilen werden  € 1.629.400,00 budgetiert, wobei für die Landesumlage wieder      € 85.100,00 zu bezahlen sind. Erfreulich ist die Entwicklung der Kommunalsteuer durch die Ansiedlung der Firma Beat the Street. Die Einnahmen und Ausgaben in den marktbestimmten Betrieben laufen in etwa parallel. Erhöhte Zuweisungen ergeben sich durch Transferierung von Geldmitteln in den ao.HH.
Der mittelfristige Finanzplan 2013 – 2016 weist eine moderate Entwicklung auf. 

Budgetabweichungen über € 15.000,00 sind wieder gesondert zu erklären.

Bgm.Stv. Herbert Striegl hat sich das Budget im Detail angeschaut. Er teilt mit, dass seine Fraktion dem Budget 2013 zustimmen wird. GV DI FH Richard Schwaninger betont, dass die Dorferweiterung ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung des Dorfes darstellt.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem vorliegenden Budgetentwurf 2013 mit einem ordentlichen Haushalt von € 3.371.300,00 und einem außerordentlichen Haushalt von € 700.000,00 sowie dem mittelfristigen Finanzplan 2013 – 2016 die Zustimmung zu erteilen. Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass Budgetabweichungen über € 15.000,00 gesondert zu erklären sind. 

Punkt 4)
Bericht des Bürgermeisters

Zu Beginn verliest der Vorsitzende einige statistische Zahlen (Ausdruck liegt dem Protokoll bei). Er teilt mit, dass die Arbeiten an der Unterinntalbahn bis auf einige kleiner Rückbauten, bzw. die Errichtung von Ökoflächen abgeschlossen. Der neu eingerichtete Kinderhort läuft bestens. Mit Frau Kusenberg hat die Gemeinde Fritzens einen Glücksgriff getan. Der erste Teil der Wasserleitung „Ried“ ist fertig gestellt. Man hat sich heuer intensiv mit dem Thema Raumordnung im Hinblick auf die Wohnbautätigkeit auseinandergesetzt. Es hat hier nicht immer einfache Gespräche mit diversen Bauträgern gegeben. Der Vorsitzende verweist nochmals auf die Schneesituation im Jänner 2012, die zum Teil gefährliche Ausmaße angenommen hatte. Sein Dank gilt den damaligen zahlreichen freiwilligen Helfern. Er ist froh, dass damals alles unfallfrei verlaufen ist. Er freut sich über das gute Klima in der Gemeinde und dankt dem Gemeindevorstand, dem Gemeinderat, seinem Stellvertreter Herbert Striegl, allen Mitarbeitern und dem Ortschronisten Adolf Höpperger für die angenehme Zusammenarbeit. 
Im Jahr 2013 soll nach Möglichkeit die Sanierung der dritten Farbentalquelle in Angriff genommen werden.

Ortschronist Adolf Höpperger dankt dem Bgm. und dem Gemeinderat für die Ermöglichung der Digitalisierung der Ortschronik. Sie ist somit „im 21. Jahrhundert angekommen“, und ist fast abgeschlossen. Ein weiterer Dank geht an Markus Freimüller der ihn tatkräftig in Sachen Technik unterstützt, sowie an die Einsatzkräfte die im Jänner bei der Entschärfung der Gefahrenlage bei seinem Wohnhaus tätig waren. 

Punkt 5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Die abschließenden Wortmeldungen sind geprägt von zahlreichen Dankesworten und Glückwünschen für das kommende Weihnachtsfest bzw. das Jahr 2013. 
Dieses Protokoll besteht aus 5Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 6.12.2012


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)






